Praxiseinheit

Zerlegung und Fraktionierung von Festnetztelefonen

Unterrichtseinheit: Elektronik, elektronische Bauteile, Halbleiter

Unterrichtsgegenstände: Werken, Physik, Technisches Werken, Projekt

Dauer 3 Stunden
Lernziele:

Die Schüler sollen Festnetztelefone zerlegen und die Zerlegeteile fraktionieren (in Stoffgruppen trennen) und verwiegen.

Die Schüler sollen die Massenanteile der Zerlegefraktionen in Prozent berechnen und weiters über Verwertungswege der Stoffe Bescheid wissen.

Umwelterziehung: Geräte dem Elektro(nik)schrott zuordnen und richtig entsorgen.

Gesundheitserziehung: Festnetz dem Mobilnetz bevorzugen, Vorbeugung dem Risiko Mikrowellen, Strahlenbelastungen vermeiden

Material: 

· Festnetztelefone von der Post (bei Postgarage, Fernmeldebauamt) oder vom Entsorger

· 3 große Schachteln für Fraktionierung der Kunststoffe und Kabel, 2 mittelgroße Schachteln für Leiterplatten und Metalle, 5 kleine Behältnisse für Displays, Stecker, Spulen, Verbund (Metall und Kunststoff) und Restmüll

· Waage für Verwiegung

· Werkzeuge: Schraubenzieher wie Inbuss sowie Toax (Innensechskant) für jeden Schüler Flach- und Kreuzschrauber, Seitenschneider, Kombizange.

1. Stunde: 

Einführung, Ablauf, Aufträge, Informationen und Anleitungen

Ziele: Zerlegung, um Bauteile kennenzulernen, insbesondere Leiterplattenbauteile (dies könnte ev. eine eigene Einheit für später sein)

Funktionsprinzipien am Modell klären (Mikrofon, Lautsprecher, Klingel, Relais)

Fraktionierung als Vorstufe für die weitere Verwertung

Zerlegung:

Das Gewicht aller Telefone wird am Beginn eruiert.

Jeder Schüler zerlegt ein Telefon. Wichtig: die Zerlegeteile bleiben am Tisch! Die Schüler klären für sich die Teile und die Funktionsweise ab.

1. Schritt: Kabel wegzwicken, Stecker ebenfalls von Kabel wegzwicken, da die Kontakte Edelmetalle enthalten

2. Schritt: Entfernen der Grundplatte mittels Trick (Platte verschieben und aus Ösen ohne Gewalt herausnehmen).

3. Hörer und Gehäuse aufmachen: Wieder mittels Trick (an bestimmten Stellen sind die Teile aufzubrechen, Mikrofon u. Lautsprecher, Klingel und Wählscheibe abmontieren).

4. Leiterplatte freimachen, elektronische Bauteile der Platine nicht entfernen!

Mögliche Probleme: 

Ungeduld beim Aufbrechen, zuwenig passende Schraubenzieher, festsitzende Schrauben, Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Handhabung, Gruppengröße (10 – 12 Schüler sind optimal).

Das Besorgen der Telefone und Werkzeuge für große Schülergruppen.

2. Stunde:

Schüler erklären die Funktionsweisen von Mikrofon, Lautsprecher, Klingel und Relais

Lehrer erklärt die unterschiedlichen Materialien und deren Verwertungswege 

Bezug zur umweltgerechten Entsorgung der Displays und Leiterplatten.

Fraktionierung: 

2 Möglichkeiten: a) Für jede Stoffgruppe wird ein Schüler ernannt. Dieser geht von Tisch zu Tisch und sammelt die Fraktionen ein. Anschließend Verwiegung der Stoffgruppen.

b) Alle Schüler ordnen ihre Zerlegeteile den beschrifteten Behältnissen zu. Achtung tischweise! 

Anschließend gemeinsame Verwiegung der Stoffgruppen.

3. Stunde:

Errechnung der Anteile in Prozenten

Kunststoff ist größter Anteil: ca. 20 Masseprozent

gefährlicher Abfall (bestückte Leiterplatten und Displays) geringster Anteil

Aufräumen:

Die Entsorgung der Zerlegeteile muss unbedingt über ein Altstoffsammelzentrum der Gemeinde oder einen Entsorger erfolgen!

Mit ausgewählten Materialien, (ausgenommen die Displays!) könnte in Werken eine Skulptur gebaut werden.

Schlussbemerkung: 

Das Zerlegen von Festnetztelefonen ist recht einfach und für Schüler äußerst lehrreich. Didaktisch gesehen, eignen sich diese Telefone optimal für eine Zerlegung und anschließende Vertiefung der Themen. Die Unterrichtsabschnitte der 4. Klasse „Stoffe aus der Arbeitswelt“, „Elektronik“, „Halbleiter“, „Elektromagnetismus“ und „Kunststoffe“ lassen sich damit fächerübergreifend einbinden. 

Die Vorteile gegenüber dem Handy können ebenfalls diskutiert werden. Eine eigene Einheit zum Thema Mobilfunk (Handy: Nutzen und Risiko) könnte danach folgen.

Ziel: Vergleich Festnetz und Mobilnetz, Konkurrenz, Vor- und Nachteile.

Fazit:

Die Einheit wurde von Schülern der 4c Klasse der HS II Feldbach mit Begeisterung aufgenommen und bravourös gemeistert.

Das Zerlegen von Handys wäre auch eine Alternative, allerdings braucht man dazu  spezielle kleine Flach- u. Kreuzschraubenzieher sowie Inbuss und Toax. Alte Handys könnten beim Fachhandel oder bei den Entsorgern besorgt werden.

Für Rückfragen: Walter Riedl, Umwelt- u. Abfallberater AWV Feldbach Tel. 03152/5073-11 e-mail: awv.feldbach@abfallwirtschaft.steiermark.at; HL Johanna Wolf, HOL Anton Buchgraber und HOL Willi Kurtz, HS II Feldbach 03152/2560
